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Gütersloh

Schermann (31) die Teestunde ab.
Ein Schlaganfall riss ihn mit 29 aus
dem Leben. Eindrucksvoll schil-
derte der Profi-Mountainbiker,
wie er sich mit eisernem Willen
und hartem Training in der Reha-
bilitation zurückkämpfte. Dieses
Jahr trat Schermann wieder bei
den Europameisterschaften in
Norwegen an und qualifizierte
sich für die nächste WM.

Schlaganfall-Lotsin Kerstin Ohms
kam. Nach seinem Schlaganfall
konnte er kein Wort mehr spre-
chen. Doch ein Jahr Rehabilitation
brachte ihm die Sprache weitge-
hend zurück, im Oktober konnte
der Systemadministrator endlich
seine Arbeit bei der Telekom wie-
der aufnehmen. 

Hans-Hasso Kleina (72) traf der
Schlaganfall besonders hart. Der

pensionierte Lehrer aus Hidden-
hausen ist seit fünf Jahren auf den
Rollstuhl angewiesen. Lange such-
te er einen Lebenssinn und fand
ihn schließlich in der Leitung
einer Selbsthilfegruppe. Jetzt will
er mit Unterstützung der Stiftung
sogar die Ausbildung ehrenamtli-
cher Schlaganfall-Helfer initiieren.

Mit einer weiteren Erfolgsge-
schichte schloss der Trierer Peter

Sylvia Strothotte (3. von links), Vorstand der
Schlaganfall-Hilfe, freut sich über die Begegnung
mit (von links) Monica Lierhaus, Alexander Lei-

pold und Winnie von Wilmsdorff. Sie sind zu Gast
bei einer Teestunde, zu der Präsidentin Liz Mohn
ins Gebäude an der Schulstraße eingeladen hatte.

Gütersloh (WB). Die Stiftung
Deutsche Schlaganfall-Hilfe hatte
in diesen Tagen prominenten Be-
such. Monica Lierhaus und Ale-
xander Leipold, aber auch weniger
bekannte Schlaganfall-Betroffene
hatte Präsidentin Liz Mohn zu
ihrer Teestunde eingeladen. 

Es war ein bewegender Nach-
mittag, den Liz Mohn, die Vor-
stände Michael Brinkmeier und
Sylvia Strothotte sowie ein kleiner
Kreis Schlaganfall-Betroffener im
Stiftungsgebäude an der Güterslo-
her Schulstraße erlebten. Die Prä-
sidentin hatte beispielhaft Men-
schen eingeladen, die sich in die-
sem Jahr besonders engagierten
oder Außergewöhnliches erlebt
hatten.

Monica Lierhaus etwa galt als
„das Gesicht der ARD-Sport-
schau“, bis sie 2009 eine starke
Hirnblutung erlitt und seither
unter schweren Behinderungen
leidet. Nach ersten Auftritten auf
Charity-Veranstaltungen will sie
sich künftig stärker für die Schlag-
anfall-Hilfe engagieren.

Seit vielen Jahren an der Seite
der Schlaganfall-Hilfe ist Alexan-
der Leipold, Ex-Weltmeister und
Olympiasieger im Ringen und
selbst Schlaganfall-Betroffener. Er
engagierte sich in diesem Jahr bei
zahlreichen Anlässen als ehren-
amtlicher Botschafter und sam-
melte Spenden für die Projekte
der Stiftung. Deren Arbeit unter-

___
Die zehnjährige Ella
aus Duisburg erlitt
bereits bei ihrer Geburt
einen Schlaganfall.

Mit eisernem Willen zurück ins Leben
stützt auch Winnie von Wilms-
dorff, Chef-Kameramann von RTL,
immer wieder, zum Beispiel durch
Workshops für die Kommunika-
tionsabteilung. 

Bernhard Malorny (54) erlitt
dieses Jahr bereits seinen dritten
Schlaganfall. Nach erfolgreicher
Behandlung im Gütersloher St.
Elisabeth Hospital begleitete ihn
Schlaganfall-Lotsin Frauke Leon-
hard zurück in den Alltag. „Eine
erfahrene Ansprechpartnerin, die
bei vielen Fragen weiterhelfen
kann“, lobte er die Lotsin an seiner
Seite. Mittlerweile kehrte der Che-
miker an seinen Arbeitsplatz bei
Pfleiderer zurück. 

Jüngste Gäste waren Ella (10)
und ihre Schwester Suna (8) aus
Duisburg. Kaum zu glauben: Ella
erlitt bereits bei ihrer Geburt
einen Schlaganfall und kämpft
sich seither mit Hilfe ihrer Eltern
ins Leben. Im August besuchte die
ganze Familie das große Summer-
camp der Schlaganfall-Hilfe, um
dort wichtige Ratschläge für die
nächsten Entwicklungsschritte zu
erhalten und Kontakte zu anderen
Familien zu knüpfen. 

Prof. Dr. Christoph Redeker, Re-
gionalbeauftragter der Schlagan-
fall-Hilfe, unterstützt das Lotsen-
projekt der Stiftung nach Kräften.
Er leitet die Schlaganfall-Station
im Klinikum Lippe in Lemgo. Sein
Team rettete möglicherweise Elke
Geiseler (75) aus Detmold das Le-
ben. Mit Unterstützung ihrer
Schlaganfall-Lotsin fand sie zu-
rück ins Leben und berichtete
dankbar darüber, wie perfekt die
gesamte Versorgungskette bei ihr
funktionierte. 

Schwerer traf es den Bielefelder
Tobias Wisniewski (39), der in Be-
gleitung seiner Schwester und

Betroffene beschreiben, wie die Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe sie unterstützt hat

Busfahren
richtig günstig
Gütersloh (WB). An den Ad-

vents-Wochenenden gilt für die
Fahrgäste der Gütersloher Stadt-
busse freitags ab 12 Uhr und sams-
tags ganztätig das sogenannte
»Baustellenticket«. In dieser Zeit
sind Besucher und Gäste für nur 1
Euro auf allen Stadtbuslinien um-
weltschonend unterwegs in Gü-
tersloh. Die Vorteile: keine Park-
platzsuche, keine Gebühren und
ein kleiner Beitrag zum klima-
neutralen Weihnachtsmarkt.

Zudem erweitert die Stadtbus
Gütersloh GmbH ihr Fahrplan-An-
gebot an den Advents-Samstagen.
Bis kurz nach 22 Uhr fahren die
Stadtbusse stadtauswärts auf je-
der Linie im halbstündlichen Takt
am Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB) ab. Anschließend kann zwi-
schen 22.30 und 0.30 Uhr das An-
ruf-Sammel-Taxi (AST) genutzt
werden. Das AST befördert die
Fahrgäste ebenfalls im 30-minüti-
gen Takt von der Einstiegshalte-
stelle bis zur gewünschten Ziel-
haltestelle. Das AST fährt nur
nach Vorbestellung, zusätzlich
zum gültigen Ticket wird pro Per-
son eine Servicegebühr erhoben.

Begeisterte 
Anwenderstimmen:

„Hatte eigentlich schon aufge-
geben und wollte keine Creme 
mehr ausprobieren, da es bisher 
nur teure Angebote ohne Wir-
kung gab. Aber schon nach dem 
ersten Auftragen von Deruba 
war ich positiv überrascht. 
Danke für dieses Produkt. 
Ich kann es wirklich weiter-
empfehlen.“ (Brigitte F.)

„Bin sehr zufrieden, deckt die 
Rötungen gut ab und die Ge-
sichtshaut wirkt trotzdem noch 
sehr natürlich.“ (Petra K.)

Gesichtsrötungen?Gesichtsrötungen?
Eine Spezialcreme begeistert Anwenderinnen

Gesichtsrötungen sind 
oft nur ein kosmetisches 
Problem, aber dennoch 
sehr belastend. Betroffe-
ne fühlen sich unwohl, 
viele trauen sich ohne 
Make- up kaum noch unter 
Leute. Doch eine Spezial-
creme bietet eine effektive 
Lösung.

So entstehen die störenden 
Gesichtsrötungen

Ungesunde Lebenswei-
se, Veranlagung, Stress, ex-
treme Temperaturschwan-
kungen oder UV- Strahlung: 
All das kann dazu beitragen, 
dass die Äderchen im Ge-
sicht stärker durchblutet 
werden und rötlich durch 
die Haut schimmern. Die 
Folge: Gesichtsrötungen 
entstehen. Mit zunehmen-
dem Alter wird die Haut 
dünner, die Gefäße dadurch 
noch sichtbarer. Was tun? 
Effektive Hilfe kommt aus 
der Dermo- Kosmetik: Ex-
perten haben für Menschen, 
die unter Hautrötungen 
leiden, eine Spezialcreme 
namens Deruba entwickelt 
(Apotheke). 

Spezialcreme überzeugt 
sofort und längerfristig

Deruba überzeugt mit 
einem sofort sichtbaren Er-
gebnis: Nach Auftragen der 
Creme verschwinden die 

Gesichtsrötungen umge-
hend. Der Grund sind die in 
Deruba enthaltenen mikro-
verkapselten Pigmente. Sie 
geben bei Hautkontakt di-
rekt feinste Farbpigmente 
frei. Diese passen sich dem 
individuellen Hautton an 
und kaschieren die Rö-
tungen sofort. Für eine 
längerfristige Milderung 

sorgt der in der Deruba- 
Formel enthaltene Aktiv-
stoff α- Bisabolol. Genial: 
Dank der Lichtschutzfilter- 
Kombination mit LSF 50+ 
wird ein Großteil der 
UV-Strahlung geblockt 
und somit der Entstehung 
neuer Hautrötungen entge-
gengewirkt. Zudem benöti-
gen Anwender keine extra 

Tages creme oder Make- up 
mehr – die Spezialcreme er-
setzt beides!

Das sagt der 
Derma- Experte

„Die Spezialcreme wirkt 
bei Rötungen sofort und 
längerfristig“, stellt Derma- 
Experte Dr. Müller fest. „Ich 
bin von Deruba begeistert, 

weil es den Alltag von Betrof-
fenen enorm vereinfachen 
kann. Bei Bedarf auf die 
Haut auftragen – die roten 
Flecken verschwinden so-
fort. Einfacher geht’s nicht!“

(Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert)

Vorher Nachher

Verkalkte Gefäße 
im Alter?

Das sollten Sie 
wissen!

Erhöhte Cholesterinwer-
te sind ein Risikofak-
tor für Herz- Kreislauf- 
Erkrankungen. Genial: 
Forscher haben einen 
natürlichen Cholesterin- 
Senker namens Beta- 
Glucan entdeckt, der 
nachweislich das Blut-
cholesterin reduziert* 
(enthalten in Mindalin 
Komplex 26)! Diesen 
Cho les te r in -  Senker 
kombinierten Wissen-
schaftler mit 25 weiteren 
wichtigen Bausteinen, 
z. B. Kalium für einen 
normalen Blutdruck und 
Thiamin für eine gesun-
de Herzfunktion. Das 
Ergebnis: ein einzigar-
tiger Mikro- Nährstoff- 
Drink namens Mindalin 
Komplex 26. Exklusiv in 
Ihrer Apotheke erhältlich.

*Hafer- Beta- Glucan reduziert nachweislich den Cho-
lesteringehalt im Blut. Das Senken des Cholesterin-
spiegels kann das Risiko für die koronare Herzerkran-
kung reduzieren. Die positive Wirkung stellt sich bei 
einer täglichen Beta- Glucan- Aufnahme von 3 g ein. • 
www.mindalin.de

Unser Unser 

Geschenk- Tipp Geschenk- Tipp 
zu Weihnachtenzu Weihnachten
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